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Karlsruher Zeitung .
Nr . 183 . Sonntag , den 4 . Jul . 1849 .

Lade ». (StLndeversammlong. ) — Kurheffe « . — Würtcniberg. — Frankreich . ( PairS - und Deputirte .iksmmer. ) — Italien .

(R,m . ) — Oestreich. — Preuffen.

Baden .
In der Sitzung der 2 . Kammer der Ständeversamm¬

lung am za . v . M . machte der erste Sekretär , Dutt -
linger , folgende neue Eingaben bekannt : 1 ) Antrag
des Abgeordneten Fecht gegen den jährlichen Beitrag
von g8ao fl . zu den Dotationen der Universität Heidel¬
berg ans dem Kirchenschaffnereifond der Bezirke Kork und
Bischvssheim . 2) Petition dcS Dekanats Werlhheim ,
die drückenden Abgaben dcS geistlichen Standes betr .
2) Oie Bitte des Wahlbezirks Bvrberg , wegen Ein¬
führung gleichen Maases und Gewichts . 4) Bitte meh¬
rerer Gemeinden des Wahlbezirks Borberg , wegen Be¬
schränkung des Schafwaidgangs . Z ) Bille des Son -
ncnwirlh Weiß von Neumühl , wegen Kriegsentschädi¬
gung . 6) Bitte der Stadt Altbreisach , wegen Ohm¬
geldsvergütung . 7) Derselben , um Anstalten für die
Rhcinbaiiarbeirm . 8) Vorstellung des Tapercnfabri ,
kanten Ey '. h von Karlsruhe , die Erhöhung des Ein -
gangSzolls von franzdfischen Tapeten betr . y) Vorstel¬
lung deS Abg . Schrein pp , die finanziellen Verhält¬
nisse der Sradt Zell am HammerSbach betr . ao) Vor¬
stellung der Handelsleute in Villingen , Bräunlingen ,
Hüffingen , Gaißingen , Donaueschingen , den traurigen
Zustand des Handels betr . n ) Bitte der Gemeiden Hof¬
senheim , Amts Sinzheim , um Befreiung von der jährl .
Beet . 12) Bitte derselben , um Dispensation von Lö¬
sung der Kaufbriefe und Wiederherstellung der alten
Form bei Fertigung der Obligationen . iz ) Vorstellung
der Bauproftsstonisten zu Heidelberg , Vorzugsrecht bei
ausbrechenden Ganten für Bauarbeitforderrmgen . Er
eröfnete hierauf ein Schreiben des Präsidenten der er¬
sten Kammer , wodurch die Zustimmung derselben zu dem
von der 2 . Kammer in der Sitzung vom 16. Ami . be,
schlosseren Anlehen von Z ? Mill . angezeigt wird . Der
Reg . Kommissär , geh . R ferendär v . Baur , legte den
Entwurf einer Verordnung vor . über Abschaffung der
Amterevisorare und Theilunaskommissare , welcher so¬
fort zur Berarhung an die Abt Heilungen verwiesen wür¬
be.- Der Abg . Ziegler entwickelte seine Motion auf ,
Abschaffung, der LeibeöstraHeu iw Beziehung, auf Art. At

des A. Organisations - EdiktS . v . Liebenstein und
andere unterstüzken den Antrag , Düttling er mit dem
Beisaz , daß bei der Klarheit und Einfachheit der Sa¬
che , mit Umgehung der Berarhung in den Abtheilun¬
gen , die unmittelbare Verhandlung durch dreimalige
Vorlesung und Diskussion in den Z folgenden Sitzun¬
gen statt finden möchte . Mit Stimmencinhelligkeit
wurde die Berathung und die vorgeschlagene abgekürzte
Verhandlungsart beschlossen . Fetz er erstattete Na¬
mens der Kommission Bericht über den von der Regie¬
rung vorgelegten Gesezentwurf , wonach von den Besol¬
dungen der in auswärtige Dienste tretenden weltlichen
Ziviidiener , welche nicht io Jahre Mitglieder der Wirt -
wenkaffeanftalt gewesen sind , künftig ein Gratialq rar -
tal nicht mehr bezahlt werden soll . Der Antrag geht auf
Annahme des Entwurfs . Die Diskussion wurde bis zu
den folgenden Sitzungen vertagt . Die Mitglieder dev
Petitionökommission erstatteten Berichte über folgcnde -
Petilionen : s) Sautier , 1 ) über die Enkschädigungsfor -
derung der Stadt Freiburg für verlorne Revenüen , mid
dem Antrag , diese beachtenswerthe Beschwerde an die'
für Prüfung der EntschädlgnngSforderungen derStädtS
für verlorne Revenüen niedergesezte Kommission zu ver¬
weisen . Der Antrag wurde mit Srimmeneinhelligkeik
angenommen . 2) Ueber die Bitte der Ottenheimev '
Schiffer , wegen freier Rheinschiffahrt uad Erhebung die--
ses OrrS zu einem Rheinhafen , mit dem Antrag , die¬
selbe an das grvßherzogl Staaceminisierium zur Berük -
sichtigung des Inhalts abzugsben . v . L 0 tzbe ck , v .-
Liebenstein , Deimling , Völker und '
Frieß sprachen nach einander für d,e Freiheit der '
Rheinschiffahrt überhaupt , und für den Inkalt der '
Ottenheimer Petition insbesondere , v . LotzbeF
fand auffallsrid , daß das Oberland vcn Freisierr -
aufwärrs keinen Hafen und keine freie Schiffahrt habe «-
Lie Bewohner jenes LandeStheils kommen nur die Ver¬
wüstungen des Rheins , aber keine ., Nutzen vor, dem¬
selben. Die Regierung sollte dem Handel seine eigens'
Richtung und Entwickelung überlassen , da die Wvhlth ««!-
ktn der Atordnuugru . durch die man bisher auchtifeü wolk -

nicht rinlieuchkekcn .. Es hätiMüM



von dem Willen der Regierung ab , ob Nöeinschiffahrt , soweit die badische Gt änje reiche , fl ei y -.r soll . Deim¬
ling fand eS mir dem konstirut -onellen Grundsaz der
Gleichheit unvereinbar , daß Wonopoiien in der bishe¬
rigen Weise fvrtdauern könnten . Frieß sprach im näm¬
lichen Sinne , und machte auf Schaden aufmerksam .Len der Aktivhandel unter solchen Monopolicn leide ;
insbesondere würden die Neckarschiffer auf eine empö¬
rende Weise durch die Rheinsch ffer gedrandschazt . Leutz
und Rausrnüller unterstüzten diese Bemerkung mir
Beispielen aus ihrer Gegend . Völker trug an , die
Petition zur gründlichen Berathung der wichtigen Sa¬
che an die Abtheilungen zu verweisen , v . L iedenstein
machte den Antrag allgemeiner auf „ Herstellung det freien
Schiffahrt auf den schiffbaren Flüssen des Staates " ,mit dem Begehren , solchen als Motion zu behandeln ,
und in die Abtbeilungen zu verweisen . Dieser Antrag ,
von Hüber , Reindold und andern untersiüzt , wur¬
de hierauf mite,icschiebener Stimmenmehrheit angenom¬
men , und mit gleicher Mehrheit beschlossen , die spe¬
zielle Petition der Oltenheimer an das großyerz . StaarS -
mmisterium abzugebeo . ( F . f.)

Se . Maj . der König von Baiern haben gestern (z . d . )
Nachmittags gegen 4 Uhr , nachdem Sie bei Sr . kbn .
Hoh . dem Großherzoge zu Mittag gespeist hatten , Ihre
Reise von Karlsruhe nach Baden fongesezt .

Kurhessen .
Kassel , den za . Jun . Vorgestern ist die Frau

Herzogin von Golha hier eingrtroffen .

Würtemberg .
Stuttgart , den z . Jun . Gewählte Volks¬

vertreter . Vom Oberamt Vailttngen : Amksschrei-
ber Magenau in Oberriexingen , O 'oeramks Vaihingen .
Vom Oberamt Biberach : Amtöpfleger v . Pflummern
das . Von der Stadt Lnvwigsburg : Scadrschreiber Scbdn -
ikber das . Vom Oberamt Kanvstadt : Bürge,meiftcr
W - ckverlin daselbst . Vom Oberamt Maulbron : Rr -
signirter Amtsschreiber Lang daselbst . Vom Oberamt
Backnang : Substitut Enslm daselbst . Vom Odersmt
Schorndorf : Senator Christian Rapp , Kaufmann da¬
selbst. Vom Oberamt Calw : Dr . Zahn daselbst . ( Die
5 leztern waren bei der vorigen Scändevers . Vernec - r
derselben Oberämter .) Vom Odcramt Urach : R visvr
Raudaselbst . Vom Oberamt Eßlingen : Gen . Major
v. Theobald in Plochingen , Oberamts Eßlingen . Vom
Oberamr Hall : Verwalter Mayer daselbst . Aon der
Stadt Ellwangen ; SalzftktorZimmerle daselbst . Vom
Oberamt Marbach : Bürgermeister Haußcr daselbst .
Vom Oberawt Brackenleim : Hauptmann Seybvld in
Stuttgart . Vom Amt Tübingen : Dr . Ludwig Utzlnnd
in Stuttgart , gebürtig von Tübingen . Dom AmrHeil -
bronu : Heiurich Keßler , Besitzer des Neuhofs , Oeer -
smts Neckaröulm . Vom Oberamt Herrenbcrg : Friedr .
Krroff , gewesener Posthalter daselbst . Pom Oberamr

Niedli '
ngen : StiftungSverwalter Bollstetler daselbst . is

Vom Oberawt KünzclS -iu : Antsbü niinster Bnger v
in Jngelfiiigen . Vo n Oberamt Horb : Kaufmann Kurz ft
daselbst . ( Die beide» leztern waren bei der vorigen st
Srändevers . Vertreter desselben Oberamts . ) Vom Ober- «
amt Saulgau : Jakob Hosp , Kaufmann und Rarh in k
Mengen , Oberamts Saulgau . Vom Oberawt Wald , e
see : der gewesene Stadtschreiber in Saalgau , S hrreil, ß
jezt Steuerkommissär . Von der Stadt Ulm : Johann d
Ludwig Kioerlen , Kanfmaiin daselbst . Vom Oberawt s
Nagold : Bartholomäus Reichert , Bürgermeister uns <l
Klostermüller in Wildberg , Oberamts Nagold . Vom l
Oberamt Ehingen : Joseph Vogt , erster Bürgermeister ^
daselbst . Vom Oberamr Tuttlingen : Bürgermeister >
Ka l B ckh daselbst . Vom Oberamt Leonbcrg : Bürger - t
Meister Hof -nann , auf dem Koruthaler Hof , ObcramtS l
Leonberg . (Die beiden leztern waren bei d «r vorige» -
Sländeversammlung Vertreter desselben Oberamts .

Die allg . Zeit , meldet aus Stuttgart vom 29 . Jun : <
Dem Vernehmen nach sind die staatsrechtlichen Verhält - I
nisse des Fürsten von Thurn und Taxis im Königreich 1
Würtemberg , in allen ihren Beziehungen , nach kurzen 1
Unterhandlungen st stgesezt worden . Der Fürst , durch >
Rang und großen Gürerbesi ; ausgezeichnet unter de » -
deutschen SrandeSherren , har ein seiner Stellung wür - <
diges Bespiel der Mäsigung und richtigen Erkenritniß '
der Zeit gegeben , indem er den Grundsaz anerkannte , 1
daß die Vorrechte seines Standes nicht störend auf die
allgemeinen Einrichtungen des Staate - cinwirken dür- <
feti , und daß der , welcher für so ausgezeichnete Der - l
hälniisse den Schuz des Staats in Anspruch nimmt, l
auch gleich jedem minder begünstigten Staatsbürger , zuden öffentlichen Lasten beizutragen habe .

Frankreich .
Paris , den zo . Jun . Gestern legte der Finanz ,

minister , Baron Louis , der Pairskammer den von den
Deputaten angenommenen Theil des Budget in Betreff
der Ausgaben vor . Die Kammer traf verschiedene Ver¬
fügungen zu möglichster Beschleunigung ihrer diesfallsigen
Bsrarhschlagung . Der Rest der Sitzung war der Anhö¬
rung eins Berichts der PetitienSkommission gewidmet .
Unter den vorgerragenen Petitionen war auch eine
Klage des berüchtigten ProzeßkiämerS SclveS gegen den
ersten Präsidenten des kdnigl . G richtshofs zu Paris ,
Baron Seguier , und gegen die kbn . Generalprokurarore »,
B - llart und Jarqiiinvl de Pampelune . Dieselbe wurde
durch die Tagesordnung beseitigt . — Die Depurirten -
kammer sezre gestern die Diskussion über di« Mittel und
Wege zur Dcckang der Sraatkbedü . fnisse fort .

Gestern nach der Messe wartete das diplomatische
Korps dem Könige auf . Vorher hatte der engl . Bot¬
schafter eine Privataudierrz bei Sr . Maj . zur Uederrei -
chril -g des NotifikationsschreibenS wegen der Geburt des
jurrgen Prinzen von Cumberlsnd . Nachmittags machte
der König wieder eine Spazierfahrt .

Seit Z Tage » , sagt das heutige Journal de- Debats ,
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ist in einten Journalen von nichts als einem nahe be¬

im sichenden Go valkstreich die Rede ; >mige scheinen ihn zu

fürchten , andere ihn zu radien ; ein cinzlges Journal giebc

sich das Ansehen , als ob es ihn nickt sich sehr zu Herzen « eh -

me. Ler berüchtigte Pariser Korrespondent der Times

kündigt im nämlichen Augenblicke an , daß , nach Be¬

endigung der Session der Kammer » , die Regierung sich

in eine kräftigere und festere Stellung setzennserde , Aus¬

drücke , die seit 25 Jahren häufig gebraucht worden

sind , umvrrhängrußoolleTagranzukündigen . Wir sind

überzeugt , daß alle diese dumpfe Gerüchte keinen an¬

dern Grund haben , als die Absicht einiger politischer

Kamiengicßer , sich für 24 Stunden ein kleines Ansehen

von Wichtigkeit zu geben . Eine konstitutionelle und le¬

gitime Regierung weiß sicher , daß gewaltsame und will -

kilhrliche Maßregeln ihre eigene Grundlage schwächen .

Diese Grundlage ist Achtung für die legitime » Rechte ,

Handhabung der Gerechtigkeit , allgemeines Vertrauen

auf die Festigkeit der konstitutionellen Ordnung . Wir

haben schon oft gesagt , und widerholcn cs beijederGe -

legettheir : das einzige Mittel , der öffentlichen Meinung ,

im Sinne jener Grundsätze , eine feste Richtung zu ge¬
ben , ist Vervollständigung und Befestigung der großen

Narioualeinrichtungrn , die , wie alle Staatsmänner

anerkennen , bis jetzo nur einen flüchtigen Entwurf oder

einen Anfang darbt len . Um festen Schrittes auf diesem

kvnstirutisueüen Wege gehen , um alle entgegenstehende

Hindernisse beseitigen zu können , ist es ohne Zweifel vor

allen Dingen nothwendig , sich an die zahllose Mehrheit

der Franzosen , an die Royalisten , anzuschiießen ; mit

einem Worte , in Verbindung mit diesen bedarf eS kei¬

ner konjlckutions widrigen Masregel ; sie würden über¬

dies dieselbe nicht lnitmstützen ; sie haben zu laut ihre

innige Anhänglichkeit an die Charte ausgesprochen , so

baß man nicht erwarten darf , daß Gewaltstreiche ihre

Billigung erhalten werden , selbst , wenn sie gegen die

unversöhnlichen Feinde des Staats , die auch die ihri¬

gen sind , geeichter waren ; sie wissen , daß die FakrionS -

männer selbst , über ihre kleineZahlerschreckeud , sichzu -

rükziehen würden , sobald sie das Ministerium an der

Spitze der öffeutlichen Meinung sähen . Welchen Ge -

walrstreich könnte man übrigens sich denken ? Die Freiheit
der Presse , die der Journale besonders , steht vermöge
des Interesse aller französ . Bürger und deS geheiligten
Lenes der Charte unter dem Schutze der öffentlichen Mei¬

nung ; eine Abänderung in dem Wahlgesetze , so wün -

scheMvptth sie auch an und für sich selbst wäre , würde

eimn Lheil erbittern , ohne de » andern zu befriedigen ;
ein unregelmäsiger Ausspruch über die Auflagen wür¬

be den öffentlichen Kredit erschüttern . Wohin sollte
denn der Machlstreich zielen ? Es thur uns Noth , auf -

zudauen , « uv nicht zu zerstören .
Die Sache des Peter Coignard , oder des angeblichen

Grafe » Ponris de Sr . Helene , ist am 26 . d . von dem

Assisenkvf , nach viertägiger Sitzung , entschieden wor ,

den . Er und sein Bruder , Alexander Coignard , wur¬

den zu kbrnslänglicher Zwangsarbeit , Ausstellung am
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Pranger und Brandmarknng , und ein Dritter , Na¬

mens Lcrcrllenc , zu fünfjähriger Einsperrung verür -

khetlt . D :e Frau des Peter Coignard , Rose Mareen ,

und 4 andere Mitangeklagte wu - dn freigesproche « .

Peter Coignard zeigte eine granzenlvs ? Frechheit , als

ihm sein Unheil angekünbigr wurde .
Gestern standen die zu 5 v. h . konsolidtrte » Fond »

zu 68 ! , und die Bankaktien zu 1462 Fr .

Italien .
Rom , den 19 . I m . Der Kardinal Staatssekretär

ist vorgestern nach Perugia abgereist , wo die noch im¬

mer dauernde Krankheit der Erzherzogin Ka . oline Ihre

kaiseri . königl . Majestäten zmükhäit . — Der Kaiser

von Oestreich hat vor seiner Abreise von hier den neuen

Plan der Au -sdshn »iig und Wiederherstellung der lom¬

bardisch - veuetianischen Akademie der schönen Künste ge¬

nehmigt , und Hrn . Tawbrvki zum Direktor derselben

ernannt ; die Akademie wird zwölf Pensionärs zahle » ,
unter welchen drei Mailänder , drei Vrnetiarier , drei

aus den Eedlanden und drei nach der willkührlichen Er¬

nennung des Kaisers . Die beiden Brüder Ender , Ma¬

ler , von denen der eine iFr ? die Expedition nach Bra¬

silien , der andere aber den Grafen Szecheuy nach Grie¬

chenland begleitet hatte , sind dem Vernehmen nach zu

Pensionärs ernannt worden . — Die Geschenke , die Se .

Heil . Ihren k . k . Majestäten dargeboten , und deren

sämmrlicvem Gefolge verabreichen lassen , waren alle

Produkte der Künste oder der Industrie dieses Landes ,
a-ls Mosaiken , Vasen in kostbaren Alabasterarten , Ns -

ro , Ko8so , und 6isllosnüeo , Säulen , Nachahmun¬

gen von Tempeln und Monumenten im Kleinen , Rin¬

gen , Rosenkränzen rc. — Aus Corfu hat man hier fol¬

gende Nachrichten vom 20 . Mai : Die unglükliche Stadt

Parga auf der Küste von Albanien hat endlich ihrem

Schiksale erliegen müsse » , » nd ist der türkischen Herr¬

schaft unterworfen , und von Ali Wessier in Best ; genom¬

men worden . Die meisten Einwohner , Männer . Wei¬

ber und Kinder , 2 — zooo an der Zahl , haben trau¬

ernd den vaterländischen Boden verlassen , und irren

nun auf unserer Insel oder in den andern jonischen In¬

seln umher , um eine neue Heimalh zu suchen . Vis

jezt sind die Summen , welche die Pforte .oder Ali -

Wessier zur Entschädigung für die zmükgek » bene lie¬

gende und fahrende Habe der AuSgewand -rtK zu ent¬

richten hat , nicht unter sie vertheilt worden .

Oestreich .
Wien , den 27 . Inn . Dieser Tage sind D Peschen ,

und , wie man sagt , von Wichtigkeit , b . i de » hiesigen

höchsten Hofstelleu auS Italien angelangt , und nun

will man im Publikum wissen , daß in ei uqen Guber «

nie « Veränderungen vorgehrn würoen . Unter andern

sollen Se . kais . Hoh . der Erzherzog Rainer Ihren hohen

Posten in Mailand wieder verlaßen , und , wie vor¬

mals . seinen Aufenthalt in Wien zu nehmen geson¬

nen scyn . Man glaubt . Sie würden auf diese » Fall in
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Mailand von Ihrem Bruder , dem Erzherzog Ludwig
jetzigen .Stellvertreter Sr . Majestät in Wien , ersezt
werben .

Prenssen .
Berlin , den 27 . I -rn . 220 Schiffer , welche seit

mehreren Wochen bet Zerpenschieuse auf hdhern Waffer -
stand vergebens harrten , haben pibzlich , gleich Alexan¬
der dem Großen , den gordischen Knoten durchhauen ,
d. h . roz Schiffer und Matrosen griffen zu Hacken und
Sparen , verließen in der Nacht ihre Kähne , und be¬
gaben sich nach dem benachbarten Damm des dort be¬

findlichen großen Sees . Alle legten kräftige Hand ani
Werk , und ehe der Morgen aubrach , war der See
durchstochen ; aber auch der dortige Müller , der
dies gegen eine Entschädigung von 1222 RnchSkkalrr
selbst thun wollte , in seinem Erwerb pibzlich gehnmm ,
indem er nun kein Wasser zum Mahlen har . Seit dn
Zeit prssirten die dort stationirren großen Kähne , je ;«
42 und Z2 , das Fahrwasser , und sind zum Theil hier
schon eingetroffen . Daß diese eigenmächtige Handlung
der Schiffereinen wichngenProzeßveranlassen wird , be¬
darf wohl keiner besondern Erwähnung , und wer ihr
verlieren wird , ist leicht voraus zu sehen.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

I . Jul . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Margens 6
Mittags z
RachtS ii

27 Zoll n/ « Linien
27 Zoll ii/ ^ Linien
27 Zoll Linien

12/5 Grav über s
22 ^, Grad über o
iZru Grad über 0

56 Grad
4z Grad
4y Grad

Südwest
Südwest
Nordost

etwas heiler
Aufheiterung
zieml . heiter

Anzeige an die Herren Orts - Vorstände -
die Verhandlungen

der

S t ä n d e - B e r s a m m l u n g
des

Großherzogthums Baden
betreffend .

Don den Protokollen der ersten Kammer der Badischen
Gtändeversammlung , welche mit denen der zweiten Kammer
um zusammenhängendes Ganzes bilden , und nach der Inten¬
tion beider Kammern durch di « Post nicht vereinzelt , sondern
nur komplett an Auswärtige geliefert werden , wie dieses durch
die Karlsruher Artt-ung Nr . 14g vom 24. Mai durch da « hoch-
löbliche Sekretariat der ersten Kammer offiziell verkündet wor¬
den , sind bis jezr auf 18 Bogen 17 Sitzungen mit deren Bei¬
lagen , welche bis zum lü . Jun . d . I . gehen , geliefert worden .

Wer sich daher für die Verhandlungen der Badischen Stän -
Vrversammlung interessirt , hat nur dann dasWerk voll -
Wsindig , wenn er sich in den Beffz der Protokolle sowohl
der er Pen alS der zweiten Kammer sezt . Die gnä¬
digste E ch ubniß , daß die löbl. Ortsvorstände sich die Ver -
tzMidmngen auf Memeindekvsten anschoff- n dürfen , ist demnach
nicht auf die Protokolle der zweiten Kammer beschränit , ssn-
drrn begreift das vollständige Werk .

Der Preis ist je für eine Lieferung von 10 Bogen mit Um¬
schlag,roh , zö kr . , für welchen solche durch alle Postzeitungs »
« rp - ditionen de « Großherzogthums postsrei geliefert werden .

Karlsruhe „ den 30. Jun . 1819-
G . F. Müller '

sche Hofbuchhandlung .

Karlsruhe . sAnzeige . Z Der Grcßherzogl . Badische
Pvfzahnarzt , Hirsch Salomon , aus Adelsdorf

'
bei Erlan¬

gen, , macht hiermit dem verehrungswüroig . n Publikum seine
Ankunft bekannt , und bittet sich geneigten Zuspruch aus . Lo°
Lsit im- goldnen Anker. Er hält sich noch 8 Lage hier aus -
Vhb dann nach Baden , »nd logirt im Ster «.

Karlsruhe . sFortepisno zu verkaufen . ) 3 «
der Nähe der Residenz ist ein beinahe noch neue « Fortrpiaa »
mit 4 Veränderungen zu verkaufen . Das Nähere ist im Zei-
tungskomptoir zu erfragen .

Verkauf von in Beschlag genommenen
Maaren zu Slraßburg .

Das Publikum wird benachrichtigt , daß Montags , den lyi
Jul . i8iy , und folgende Tage , im Innern des Kaufhaus !«
zu Straßburg , zur öffentlichen Versteigerung , sowohl ins Gro¬
ße , als ins Kleine , der hier nachdenannten Waaren wird ge¬
schritten werden , welche von Beschlagnehmung herrührriij
nämlich;:

Mit Bedingung der Wieder - Ausfuhr .
144 neue Cachemire - Schau ! « von verschiedenen Färber

und von den schönsten Sorten .
Waaren , welch « gegen Entrichtung derZollgi -

bühren in Frankreich bleiben dürfen .
3 Kilogramme « z Hectogramme « türkische Rohn - Esse»!,
1 do. türkische Pastillen ( Tabletten .)
8 HectogrammeS Aloeholz.
2 in Seide und Gold gewirkte Beutel .

13 Släbe Seidenstoff.
Besagte Versteigerung wird unter folgenden Bedingunger

geschehen : l ) Das Quart des Werthc « muß im Augenblick
d . r Versteigerung baar , und der Ueberrest innerhalb der nächst¬
folgenden zehn Lage bezahlt werden , bei Strafe , das auf Ad.
schlag bezahlte Quart zu verlieren ; 2 ) die zwei vom hnno-kt
und der Dikime für die Einregistrirungsgebühren müssen von
den Steigerern bezahlt werden ; 3 ) sind sie überdies verbun¬
den , die Zollgebühren von den Waaren zu entrichten , welche
in Frankreich verbraucht werden dürfen ; 4) endlich , in den er
sten zehn Tagen nach der Versteigerung diejenigen wieder a»S
dem Laude zu führen , welche durchaus verboten sind .

Etrastburg , den M . Jun . 1819-
Der Obsrmauth - Einnehmer -

Dobn -schit.
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